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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die Monate
Mai u Juniwerden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 1,34 Mk in Halle in den Expeditionen Moritzzwin
ger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von unſern Boten
unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Politiſche Ueberſicht
Jn der Mittwochs Sitzung des Abgeordnetenhauſes

ſtand zunächſt der Antrag des Abg Kapp wegen Kündigung
des Acceſſionsvertrages mit Waldeck auf der Tagesordnung
Der Antragſteller übte an dem bisherigen Vertragsverhältniß
eine ſehr ſcharfe Kritik Er zeigte die ſtaatsrechtlichen Unge
heuerlichkeiten welche ſich aus demſelben ergeben haben und
wies nach daß der Vertrag lediglich dem Fürſten von Waldeck
zu gute gekommen ift Es hat damit folgende Bewandtniß
Bis zu dem Acceſſionsvertrage erhielt der Fürſt aus den Ein
künften des Domaniums ein Präcipuum von 70,009 Thlrn Die
nächſtfolgenden 10,000 Thlr floſſen in die Landeskaſſe der Reſt
wurde zwiſchen dem Fürſten und dem Lande zu gleichen Theilen ge
theilt Durch den Acceſſionsvertrag dagegen wird dem Fürſten die
geſammte Nutznießung des Domaniums zugeſtanden Anderer
ſeits übernahm Preußen ſämmtliche Einnahmen und die Be
ſtreitung ſämmtlicher Ausgaben des Landes Da aber zu Her
letzteren der Ertrag der waldeckſchen Steuern nicht ausreichte
eine weitere Anſpannung der Steuerkraft des Landes jedoch
ſchlechterdings unmöglich war ſo mußte Preußen aus ſeiner
Taſche einen Zuſchuß gewähren der Anfangs gegen 60,000
Tholer betrug und ſich jetzt auf 80,000 Thaler beläuft Die
Einkünfte des Fürſten ſind ſehr erheblich geſtiegen und die
dem Lande entzogene Einnahme aus dem Domanium wird
aus dem preußiſchen Staatsſäckel erſetzt Es iſt notoriſch daß
die waldeck ſche Bevölkerung ſeit 10 Jahren die Annexion an
Preußen e Was kann nun fragte der Redner
Preußen für ein Jntereſſe haben die hohle und überflüſſig

ewordene Souveränetät des Fürſten von Waldeck zu erhalten
och wollte der Redner nicht direct die Annexion welche die

preußiſche Regierung aus höheren Rückſichten verwirft ver
Iangen nothwendig aber ſei daß der bisherige Vertrag ge
kündigt und ein neuer nur auf einjährige Dauer und unter
angemeſſener Heranziehung des Domanialeinkommens zur Be
ſtreitung der Landesausgaben abgeſchloſſen werde Finanzmi
niſter Camphauſen gab als Vicepräſident des Staatsmi
niſteriums unter entſchiedener Zurückweiſung der Annexion
die Erklärung ab die Staatsregierung ſei entſchloſſen den
beſtehenden Vertrag zu kündigen und einen den Intereſſen der
beiden Länder entſprechenden neuen Vertrag abzuſchließen
Eine weſentliche Herabminderung des gegenwärtigen Zuſchuſſes
aus der preußiſchen Staatskaſſe glaubte er jedoch nicht in Aus
ſicht ſtellen zu können Abg Miquel welcher Waldeck im
Reichstage vertritt bezeichnete dieſe Erklärung im Ganzen als
eine erfreuliche gab aber der Regierung eine Reihe werth
voller Winke welche er bei Abſchließung des neuen Vertrages
berückſichtigt zu ſehen wünſche Es handelt ſich dabei um die
Beſeitigung von ſtaatsrechtlichen Unklarheiten und um die
Heranziehung des Domanialeinkommens Schließlich zog Abg
Kapp ſeinen durch die Camphauſen ſche Erklärung erledigten
Antrag zurück Die nun folgenden Petitionen waren meiſt von

rein lokalem Jntereſſe Später wurde noch der Antrag des
Abg Dohrn wegen ſchleunigſter Errichtung von Nebelſignalen
an den gefährlichſten Küſten angenommen

In den weſtlichen Provinzen iſt in neuerer Zeit mehrfach
der Fall vorgekommen daß Fabrikbeſitzer und dergleichen die
Verfügung getroffen haben es ſollten nur die geſetzlich aner
kannten Feſttage als ſolche angeſehen an den übrigen Feier
tagen aber die Arbeit nicht ausgeſetzt werden Man begreift
daß eine derartige Gleichſtellung der Confeſſionen wirthſchaft
lich von erheblichem Intereſſe iſt Es kann nichtkatholiſchen
Arbeitern nicht zugemuthet werden an ſpecifiſch katholiſchen
Feiertagen nicht zu arbeiten und nichts zu verdienen daß es
aber für den Fabrikbetrieb unter allen Umſtänden ſehr ſtörend
iſt an gewiſſen Tagen nur einen Theil der Arbeiter zur Ver
fügung zu haben wird Niemand beſtreiten wollen Nun höre
man den Lärm welchen die ultramontane Agitation aus die
ſem Anlaß erhebt Vor Kurzem hat ein Betriebsinſpector der
KölnMindener Bahn ebenfalls eine entſprechende Verfügung
erlaſſen Darüber ereifert ſich das clericale Neue Wochen
blatt in Kempten in folgenden Worten Es gehört eine chriſt
liche Geduld ſeitens der Arbeiter dazu um nicht einen chriſt
lichen Jnſpector einmal unverſehens den Schädel einzuſchlagen
Ein vortrefflicher Fingerzeig für die aufgehetzte Menge Wenn
die chriſtliche Geduld nicht wäre ſo wäre es re ſelbſt
verſtändlich daß dem Jnſpector der Schädel eingeſchlagen
würde Nun wird aber zugleich in den ultramontanen Blättern
fortwährend betont daß der Tag kommen müſſe wo die Ge
duld des Volkes ein Ende nehme Wie nun wenn ein be
liebiger Arbeiter der KölnMindener Bahn dieſen Tag plötzlich
für gekommen hält und dem Fingerzeig des Neuen Wochen
blattes gemäß handelt Dann iſt die ultramontane Agi
tation natürlich durchaus unſchuldig Die Germania ſchreibt
alsdann eine pſychologiſche Abhandlung nach dem Muſter der
jenigen über die Kullmann ſche Gedankenverdichtung und
ultramontane Volksvertreter und ultramontane Preſſe betheuern
hoch und heilig daß ihre Partei niemals über die Grenzen
eines lammfrommen paſſiven Widerſtandes hinausgegangen ſei

Der öſterreichiſchungariſche Ausgleich iſt am Dienstag
den 2 ds endlich zu Stande gekommen Jn einem geſtern
unter dem Vorſitz des Kaiſers Franz Joſeph ſtattgehabten ge
meinſchaftlichen Miniſterrathe wurde in allen die Erneuerung
des Ausgleichs betreffenden Punkten einſchließlich der Quoten
frage eine vollſtändige Einigung erzielt Die betreffenden
Vorlagen werden gleichzeitig vor die Vertretungskörperſchaften
beider Reichshälften gebracht werden und haben ſich die beider
ſeitigen Regierungen zur Vertretung und Durchführung dieſer
Vorlagen ſolidariſch verbindlich gemacht Die Preſſe be
ſtätigt daß der öſterreichiſchungariſche Ausgleich perfect ge
worden iſt und meldete über die einzelnen Punkte des Aus
gleichs Das bisherige Quotenverhältniß der Leiſtung des Bei
trages der beiden Reichshälften zu den gemeinſamen Staats
ausgaben wird auf weitere 10 Jahre beibehalten Die Streit
frage wegen der Verzehrungsſteuern wird fallen gelaſſen Be
züglich der Zollreſtitution macht die öſterreichiſche Regierung
das bereits bekannte Zugeſtändniß Betreffs der Bankfrage
bleibt die Einheit der Zettelbank und der Währung beſtehen
Die Frage ob ein Theil des Metallſchatzes nach Peſt kommen
ſoll wird erſt dei den Verhandlungen der ungariſchen Regie
rung mit der Nationalbank über die Verlängerung des Privi
legiums welches Ende 1877 abläuft entſchieden werden

Die Verhandlungen in dem Proceſſe gegen das griechiſche
Geſammtminiſterium Bulgaris wegen Verletzung der Ver
faſſung ſind wegen Ausbleibens wichtiger Entlaſtungszeugen
bis zum 3 October d J vertagt worden
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Deutſches Reich
Nach einem Telegramm aus Wiesbaden nahmen der

Kaiſer der König von Belgien der Graf von Flandern und
der Landgraf von Heſſen an der geſtern Mittwoch ſtattge
fundenen Corſofahrt Theil Zu dem Abſchiedsdiner bei dem
Kaiſer find an alle er anweſenden Fürſtlichkeiten Einladungen
ergangen Der Kaiſer tritt heute früh um 9 Uhr die Rück
reiſe nach Berlin an

Während die Kaiſerin bereits in England angelangt
iſt ſ u England wird der Kaiſer ſchon heute Donnerstag
Abend wieder in Berlin eintreffen und zunächſt den Truppen
Uebungen des Garde Corps bei Berlin beiwohnen

Nach einer Meldung aus Rom verlaſſen der Prinz
und die Prinzeſſin Karl dieſe Stadt heute n
und begeben ſich zunächſt nach Florenz von wo die Reiſe dann
nach Genug und Mailand fortgeſetzt werden ſoll

Ueber den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin bei
Caub wird von dort folgendes Nähere berichtet

Am Montag tag en 1 Uhr kam die Kaiſerin mit
dem Perſonenzuge von Koblenz einige Minuten danach der
Kaiſer mit Extrazug von Rüdesheim hier an um den Bergrutſch
zu beſichtigen Die ganze Stadt war feſtlich aiit a der
hohe Beſuch am vorhergehenden Tage den Bewohnern bekannt
gegeben war Nachdem auf dem Bahnhofe die Begrüßung und
eine Vorſtellung der anweſenden Perſonen ſtattgefunden ging
der Kaiſer die Front des daſelbſt aufgeſtellten Kriegervereins ab
ließ ſich die im Kriege Verwundeten vorſtellen und frug dann
ob unter den Anweſenden Jemand ſei welcher Verwandte unter
den Verſchütteten gehabt habe Als hierauf ein Mann vortrat
welcher ſelbſt mit Frau und Schwägerin verſchüttet geweſen und
erſt nach dreiſtündiger Arbeit gerettet worden war ließ der
Kaiſer ſich von demſelben den ganzen Hergang auf das Ge
naueſte beſchreiben und wünſchte ihm Glück zu ſeiner Rettung
Eben ſo befragte der Kaiſer den anweſenden Dr Härtling welcher
die ausgegrabenen Leichen unterſucht hatte ſehr genau nach den
Todesurſachen errſchaften fuhren ſodann mit dem Zuge
noch bis zu dem Erlenbach ſchen Garten woſelbſt ein Eingang
bereitet war und beſichtigten von hier aus und ſpäter aus den
Hinterfenſtern des Grünen Wald den Bergrutſch ſelbſt Beim
Verlaſſen des Hauſes ſahen Jhre Majeſtäten mehrere in Trauer
gekleidete Frauen und Mädchen und richtig vermuthend daß
dieſelben bei dem Bergrutſche Verwandte verloren hätten redeten
ſie ſie an und ließen ſich von ihnen es war die Frau welche
verſchüttet geweſen und gerettet ward mit ihrer Schweſter
auf das Genaueſte den ganzen Hergang erzählen Jhre Maje
ſtäten tröſteten dieſelben auf das Leutſeligſte und waren ſichtlich
gerührt von der Schilderung der erſchütternden Kataſtrophe
Auch der Wirth des Grünen Wald und ſeine Familie welche
Cauber Wein credenzten und Blumenſträuße überreichten hatten
ſich der freundlichſten zu erfreuen und ſogar die Magd
des Hauſes welche in jener Unglücksnacht faſt durch ein Wunder
der Verſchüttung entging wurde aus der Küche geholt um dem
Kaiſer vorgeſtellt zu werden Kein Wunder daß n einem
ſolchen Beſuche bei der Abfahrt ein brauſendes Hoch erfolgte

Der Kaiſer hat wie verlautet einen eigenhändigen vier
Seiten langen Brief an den aus ſeinem Amte ſcheidenden
Präſidenten des Reichskanzleramts Delbrück gerichtet in
welchem Seine Majeſtät dem verdienten Staatsmanne in den
ſchmeichelhafteſten Ausdrücken ſeinen kaiſerlichen Dank für
deſſen dem Reiche geleiſteten Dienſte ausſpricht und damit die
Heſtuns verknüpft daß Delbrück s Ausſcheiden aus dem

eichsdienſte nur ein zeitweiliges ſein werde Eine beſondere
Auszeichnung ſoll dem Miniſter Delbrück noch bevorſtehen
wenn er von ſeiner Reiſe zurückgekehrt die Geſchäfte ſeinem

Am ſehen de erNach einer Mittheilung des chsanzeigers wird HerrDelbrück während der Dauer ſeiner am I d M r

Agnes
Erzählung von Max Ring

1

Jedes Haus hat ſeine Geſchichte und wenn die Wände und
Mauern reden könnten ſo würden ſie gewiß uns Dinge er
zählen wie ſie ſo leicht kein Dichter in ſeinem Kopfe erſinnen
mag Die Straßen einer großen Stadt ſind immer die inter
eſſanteſten Bibliotheken und jedes Gebäude ein Buch voll
rührender und erſchütternder Begebenheiten deſſen Kapitel
von den verſchiedenen Stockwerken gebildet werden Boden
und Keller Bel Etage und dritter Stock welche Fülle
von Romanen und Tragödien humoriſtiſchen Lebensbildern
und überraſchenden Situationen Wer den hinkenden Teufel
zur Seite hätte der durch Zauberſchlag plötzlich die Dächer
von den Häuſern hinwegnahm würde das wunderbarſte Schau
ſpiel von der Welt erleben Hier raſt die düſtere Verzweif
lung dort jubelt die ausgelaſſene Luſt In jenem Zimmer
liegt eine ſtarre Leiche von heißen Thränen benetzt in dieſem
ein neugeborenes Leben von dem glücklichen Lächeln der Mutter
begrüßt Auf ſchwellendem Divan dehnt ſich der Reichthumauf elendem Strohlager ſich das Elend Leid und Freude

Tugend und Laſter Lachen und Weinen Leben und Tod
dieſe ganze wunderbare Welt wird von vier Mauern einge
ſchloſſen in denen die Tragödie und das Luſtſpiel des Daſeins
mit ſeinem bunten Farbenwechſel an uns vorüberzieht

Immer größer wird die Stadt Täglich wächſt das Häuſer
meer der Reſidenz Die Vorſtävte haben längſt die Ring
mauern verlaſſen und ſchreiten mächtig weiter in der Ebene
vor welche noch vor Kurzem eine wüſte Fläche war Gebäude
ſchließt ch an Gebäude an Hier und da tritt e noch
eine Lücke ein wo ein ſchlechter Bretterzaun aufgefahrene
a teine und zerſtreute Ziegelhaufen bereits den künftigen
eubau andeuten Noch fehlt an manchen Stellen das wohl

thätige Trottoir auch die Straßenbeleuchtung iſt nur mangel
haft und der verſpätete Wanderer eilt mit flüchtigen Schrit

Nachdruck iſt unterſagk

verdächtige Geſtalt plötzlich aus einem Steinbaufen hervor
treten und die Börſe trotz aller Vorſicht der Polizei bedrohen
kann Je ſchneller die Zahl der Menſchen in der Hauptſtadt
zunimmt deſto eiliger ſchießen die Häuſer in den Vorſtädten
empor Wie Pilze über Nacht wachſen ganze Stadttheile
überraſchend auf und kaum daß ein ſchützendes Dach die rohen
Mauern deckt ſiedelt ſich bereits das Paraſitengeſchlecht der
Erde in allen Räumen an

Wir ſtehen vor ſolch einem Hauſe das eben nothdürftig
vor dem Winter erſtanden iſt Noch fehlt der Putz an den
rothen Ziegeln Nur Keller und Parterre ſind bewohnbar
Die übrigen Stockwerke können erſt im Frühjahre bezogen
werden Die Wände ſind noch feucht und der friſche Mauer
duft ſchlägt dem Eintretenden entgegen Nichts deſto weniger
haben die ungeſunden weiß getünchten Kellerräume einen
Miether gefunden den die Billigkeit des geforderten Mieths
zinſes alle ſonſtigen Uebelſtände vergeſſen ließ Ein unterſetzter
Mann mit rothem aufgedunſenen Geſicht von einem kurzge
ſchorenen ſchwarzgrauen Barte umgeben hält mit ſeiner
Taſl vor der neuen Wohnung welche er heute zu beziehen
gedenkt

Auf einem kleinen Güterwagen den er ſelbſt gefahren ruhen
die wenigen Habſeligkeiten welche er im Begriffe ſteht mit
Hülfe der Seinigen abzuladen und im Keller aufzuſtellen
Die vorhandenen Möbel beſchränken ſich auf einen rohen
Schrank einen Tiſch aus Fichtenholz und einige Stühle Zwei
Bettſtellen ſcheinen für die Familie welche aus ſieben Per
ſonen beſteht nicht auszureichen wenn wir nicht annehmen
daß die Dielen des Kellers das fehlende Lager erſetzen müſſen
Einige Teller Schüſſeln und Kannen bilden den Hausrath
In der nicht allzugroßen Kiſte mag wohl die ganze Garderobe
der Aeltern und der Kinder liegen
hier nicht an Luxus fehlen Ein dichter Epheuſtock mit friſchen
grünen Sproſſen und ein Vogelbauer in welchem ein bunter
Zeiſig hin und herflattert deuten darauf hin daß auch die
AÄrmuth darnach ſtrebt ſich das Leben zu verſchönern und die
rauhe Wirklichkeit zu ſchmücken

ährend ſo der Umzug der Familie vorgenommen wurdeu elte von dem grauen Himmel ein feiner erkältender Regen

ten in der Dunkelſtunde an jenen Orten vorüber wo eine

Dennoch ſoll es ſelbſt M

s

nieder Die bleiche kränkliche Frau welche ebe fe
ſtand mit dem Manne den Tiſch in den Keller
zitterte am ganzen Körper und gleitete auf dem
rigen Boden aus Faſt wäre ſie die Stufen
hätte ſie nicht die älteſte Tochter welche zwei
ſchnell unterſtützt und abgelöſt Dies war nur n
ſie ohne Zaudern die Seſſel fallen ließ Pol n
dieſe die Kellertreppe nieder wobei die Lehne t d
ein Bein des andern in Stücke brach

Zum Teufel mit dem Weibsvolk ſchrie der t
Was ſie nur anrühren geht zu Grunde
Die Mutter wagte nicht zu antworten Sie w t

ſchon gewohnt zu dulden und zu ſchweigen Di
gegen zuckte bei dem rohen Fluche des Vaters z
wurde noch bleicher als ſie ohnehin ſchon war t
Augenblicke färbte eine plötzliche Röthe das zarte
eſſante Geſicht Die feinen Lippen bebten als
ſchnelle trotzige Antwort auf e doch in
zendes Auge auf die demüthige leidende Geſtalt
fiel ſchwand mit einem Male der auflodernde Z
Angeſicht das bald wieder ſeinen vorigen gleich
druck gewonnen hatte

Vorwärts vorwärts ihr Faullenzer mahnt
Seht Jhr denn nicht daß es Nacht wird

damit das Gerümpel an Ort unb Stelle kommt
Allerdings neigte ſich der Tag ſeinem Ende zu

ren grauen Regenwolken beſchleunigten die h
Finſterniß Vor Nacht mußte der Umzug bee
neue Einrichtung ſo gut es eben ging getroffer
Mutter griff trotz ihrer Schwäche nach einer zier
Kiſte welche ſie die Kellertreppe hinabzutragen r

J

ſie dieſelbe zu ſchwer fand ſah ſie ſich nach H
anne um der die ganze Familie zur neuen

geſpornt und mit allerlei tNeumann ſo hilf mir doch, flüſterte das V e h
after Stimme Jch bin ja allein nicht im t
aſten fortzuſchaffen

ausrath beladen hatt

e unterſchlug als wollte er o ſeinHab gris gearbeitet, antwortete dieſer ir
niſch die Arm
jede Hülfe zu veriveigern bildlich ausdrücken
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tretenen vierwöchigen rin in Angelegenheiten von
urch den Wirklichen Geheimen OberregieElſaßLothringen

rungsrath 9 og in ReichsJuſtizangelegenheiten durch denN n chernen Oberregierungsrath v Amsberg in allen

anderen Reichsangelegenheiten durch den Wirklichen Geheimen
Wirkliche

ck vertreten werdenOberregierungsrath
Wie verlautet wird Graf Andraſſy bereits am Mon d

tag den 8 in Berlin eintreffen
Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes

betr die Umwandlung des Zeughauſes in eine Ruhmes
halle zugegangen Die Officiöſen haben ſich alſo geirrt

niger Zeit meldeten daß der Entwurf in derals fie vor
laufenden Seſſion nicht mehr zu erwarten ſei

Die Prov Corr ſchließt einen längeren Rückblick auf
die Eiſenbahndebatte im Abgeordnetenhauſe mit folgendem
Satze Die Verhandlungen und das Ergebniß derſelben wer
den unzweifelhaft von großer Bedeutung für die weitere Klärung
der Meinungen und Stimmungen in ganz Deutſchland ſein
und wenn wie zu erwarten

eintreten können
Nach der neuen gemeinſamen Poſt und Telegraphen
n find gegenwärtig 40 Oberpoſtdirectionen

in Wirkſamkeit wovon 28 in Preußen und 12 außerhalb
Preußen

Das Inſtitut der Fabrikinſpectoren wird demnächſt
auch auf die Provinzen Weſtfalen Hannover und den Regie
rungsbezirk Düſſeldorf bekanntlich einen der induſtriereichſten
der Monarchie ausgedehnt werden

Der weſtfäliſche Städtetag hat ſich gleich dem rhei
niſchen bei Berathung der Städteordnung für das Drei
klaſſenwahlſyſtem erklärt

Nach einer Ueberſicht welche der Reichskanzler dem
Bundesrath vorgelegt hat find bis Ende März d J den

n nen an Silber Nickel und Kupfermünzen überwieſen worden in Silbermünzen 30,169,290 M
Fünf 114,309,594 M EinMarkſtücke 16,974,272 Fünfzig
und 20,646,780 e e in Nickelmünzen12,890,318,80 M Zehn und 6,878,629,80 M Fünf Pfennig
ücke in Kupfermünzen 4459,543 M 2

EinPfennigfſtücke n 208,871,273,14 wovon
Preußen 69,502,816,72 M und Baiern 67,216,992 3 M er
halten hat

Das Kammergericht zu Berlin hat vor einigen Tagen in
einer Jnjurienſache eine für den Schutz ren Angriffe durch
die Preſſe wichtige Entſchgidung gefällt Ein berliner Blatt
brachte einen Artikel wodurch von Jemanden Handlungen be
hauptet wurden welche denſelben in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen geeignet waren Da die Staatsanwaltſchaft ein
zuſchreiten ſich weigerte ſo beſchritt der Beleidigte den Weg der
Civilklage gegen den Redacteur des betreffenden Blattes Der
Verklagte beſtritt von dem Artikel Kenntniß gehabt zu haben
Der erſte Richter wies die Klage ab weil er der Meinung war
daß der die Haftbarkeit des Redackeurs normirende S 21 des

W n auf den Jnjurienproceß keine Anwendung
finde Das Kammergericht verwarf den letzten Grund und ver
urtheilte den verklagten Redacteur zu einer namhaften Geldſtrafe S

Hale den 4 Mai
Aus der Univerſität Am 3 Mai dem 3 Jmmatricula

tionstage wurden bei hieſiger Univerſität immatriculirt 15
Theologen 9 Juriſten 6 Mediziner 17 Philoſophen 4 Land
wirthe 6 Pharmazeuten in Summa 57 Studirende

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW I
Barometer 28 1 49 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,3
Thermometer 6,0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

3 Mai 8 Uhr en Das Barometer war in ganz
Deutſchland 4 bis 7 Millimeter geſtiegen dabei die Temperaturzutücaeggngen keine Station meldete über 6 Grad Der Him
mel überall gog mit einzelnen Sonnenblicken Regen auch
Graupelſchauer Der Wind ſchwach in Deutſchland ord und
Nordoſt Am 1 meldete Krakau am 2 Hannover ſehr ſtarke
Gewitter Die See war mäßig bewegt

Provinzial Nachrichten
K Elſterwerda 2 Mai Auf dem der Berlin

Dresdener Eiſenbahn wehete heute die preußiſche Fahne die
rpt war mit Guirlanden geſchmückt ungewöhnlich viel Men
chen eilten hinzu denn es wurde ein hoher Reiſender erwartet

emnächſt das Herrenhaus ſich
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes anſchließt ſo wird die
Staatsregierung geſtärkt durch dieſe ſchwerwiegende Zuſtim
mung mit erhöhter Zuverſicht in die weiteren Verhandlungen

Zwei und 2,542,844 80 P

den man gern einmal ſehen wollte Gegen 5 Uhr brauſte n
auch der Dampfzug von Berlin heran der einen ſtattlichen Herrn
im Jagdkoſtüm mit ſich führte es war der Kronprinz des
deuiſſchen Reichs und von Preußen r Aller Bedauern verließ
er den Salonwagen nicht ſondern fuhr ſehr bald auf der Ver
bindungsbahn weiter nach dem Oberlauſitzer Bahnhof und nach
Mückenberg zu um wie geſagt wurde ſich nach Grünehaus in
er Gegend von Finterw ad zur Perhahn Jago zu begeben

Die Curatoren der Lehrer Wittwenkaſſe im Si
rungsbezirk Merſeburg haben jüngſt in einer zu
a d S ſtattgehabten Conferenz eine Petition an das Abge
ordnetenhaus zu richten beſchloſſen in welcher um eine
höhere Penſion für die Wittwen und Waiſen jetzt 50 Thlr p
gebeten wird Als Minimum der Penſion werden 100 Thlr p a
genannt

Der Cultusminiſter Dr Falk hat die Erfahrung e
müſſen daß die ſtädtiſchen Behörden in ihrer großen
Mehrzahl nicht geneigt ſind die Lipſuhrung von Wohnungs
gel c aſſen an die Lehrer der ſtädtiſchen höheren Schulen
zu beſchließen Beſchwerden und Geſuche der dadurch beein
trächtigten Lehrer ſind nunmehr ſo zahlreich und ſo maſſenhaft
eingelaufen daß der Cultusminiſter beſchloſſen hat mindeſtens
bei der Errichtung neuer Lehranſtalten die Einführung der
Wohnungsgeldzuſchüſſe wie des Normaletats zur Vorbedingung
u machen Es können freilich noch Jahre vergehen ehe jener
ringend geforderte Ausgleich zwiſchen den Lehrern an könig
lichen und ſtädtiſchen höhern Lehranſtalten allſeitig vollzogen wird
nur ſollten die Communen nicht überſehen daß ſie am Ende die
vermeintlichen Erſparniſſe auf V Etat an der Qualität ihrer
höheren Lehranſtalten wieder zuſetzen könnten

Jn Magdeburg wird vom 24 bis 28 d M eine Ausſtellung ſtatſſinden welche Hühner Tauben Enten Gänſe
Truthühner Ziergeflügel Singvögel ſeltene Kaninchen und Ge
räthſchaften die in Beziehung zur T und Züchtung dieſerThiere ſiehen umfaſſen ſoll Die Anmeldungen ſind bis zum

14 Mai bei dem Präſes der Ausſtellung Herrn Red Ortlepp
anzumelden

Das Königliche Conſiſtorium zu Magdeburg bringt
zur Kenntniß der Gemeinden daß die 1875 in der Provinz Sachſen
geſammelte Kirchencolleete für die Guſtav Adolfs
Stiftung einen Ertrag vor 3884 Mk 19 Pf ergeben hat
Ferner bewilligt die genannte Behörde eine Kirchencollecte für
die Samariter Herberge zu Horburg bei Schkeuditz
im Laufe der nächſten Zeit bis Ende Juni aber nur im Regie
rungsbezirke Merſeburg desgleichen eine ſolche wiederholt für das
Knaben Rettungs und Brüderhaus zu Reinſtedt bei Quedlin
burg am nächſten Buß und Bettage und zwar für die ganze

rovinz
Die Freie Gemeinde in Magdeburg hat in ihrer letzten

GeneralVerſammlung den Redacteur der Berliner re
Herrn Sachſe zu ihrem Sprecher gewählt und dieſer hat die
Wahl angenommen

Aus Mittweida wird geſchrieben bei dem am 30 v M
über Königsheim hinziehenden Gewitter ſind die Tochter des
Gutsbeſitzers Römer daſelbſt und eine auf v anweſende

derſelben vom Blitz getroffen und ſofort getödtet
worden

Gegen Ende dieſer Woche tritt in Weimar eine Com
miſſion der Vaterländiſchen Landes Frauen Ver
eine zuſammen welche von dem im Jahre 1874 zu Frankfurt a M
abgehaltenen m dieſer Vereine beauftragt worden iſt
Vorſchläge über die Modalitäten eines engeren Anſchluſſes der
Vaterländiſchen Frauenvereine auszuarbeiten Dieſe Vaterländi
ſchen LandesFrauenvereine vertheilen ſich auf Preußen Bayern

achſen Würtemberg Baden Heſſen Sachſen Weimar
Jn Gotha ſtarb am 26 v Mts der einſt in der Schweiz

und ſpäter in ſeiner thüringiſchen Heimath ſo hoch angeſehene
Muſikdixector und Componiſt Andreas Späth in dem hohen
Alter von 84 Jahren

Vermiſchtes
Ueber das neue deutſche Jnfanterie Gewehr ſind neuerdings

mehrfache Veröffentlichungen erfolgt die in verſchiedenen in
ihnen enthaltenen Einzelheiten nicht ohne Jntereſſe erſcheinen
Danach beſitzt die neue Jnfanteriewaffe ein Kaliber von 11 Mil
limeter einen 50kalibrigen ſehr r Drall und flache Züge
von 0,3 Millimetern Das Schloß enthält einen Cylinderverſchlußmit Selbſtſpannvorrichtung und iſt für den Gebrauch einer
Metallpatrone berechnet wobei die Entfernung der verbrauchten
Patronenhülſe durch einen Extractor bewirkt wird Die ſehr
ſtarke Pulverladung beſteht aus 5 Gramm des neuen gegen das
früher gebräuchliche Gewehrpulver weſentlich offenſiveren Pulvers
das Geſchoß wiegt 25 Gramm Die Tragweite des Gewehrs
ſtellt ſich bei 33 Grad Elevation auf beinahe 3000 Meter alſo
auf weit über ein Viertel deutſche Meile Die Viſireinrichtung
reicht bis 1600 Meter und wird die Viſirnahme bis zu 270 Meter

350 Schritt durch ein Standviſir von da bis 350 Meter
durch eine kleine Kappe und auf Entfernungen von 400 bis 1600
Meter durch ein Schiebviſir bewirkt Die Feuergeſchwindigkeit
ſtellt ſich für einen geübten Schützen bei freihändig hingelegten

alle b

atronen zu 26 und für die Gefechtsaction beim Schnellfeuern zu je 14 Schuß in der un Die Länge des Ge
wehres beträgt 1,35 Meter das Gewicht 4,54 Kilo ſo wenig
über 9 Pfund Cs wird noch angeführt daß das neue deutſche
Gewehr die von ſeiner Leiſtungsfähigkeit gehegten Erwartungen
nicht nur vollkommen und in allen Beziehungen erfüllt ſondern
eher noch übertroffen hat

Ein Schwalbenpärchen niſtete wie die Ger mit
theilt im vorigen Jahre in einer Gaſtſtube des Bauerhäuschens
ei Gera Dort hat es auf einem in ziemlicher Nähe der Decke

befindlichen Glaskaſten ſein Heim auſgeſcwenen an ließ es
gewähren und ſeit jenem Zeitpunkt niſtet das Pärchen dort Am
vergangenen Freitag Nachmittag kam ein Schwarm Schwalben
an und das fröhliche Gezwitſcher machte die Bewohner und Gäſte
des Bauer ausdhens aufmerkſam Da einige Thierchen in auf
fallender Weiſe das Haus umkreiſten ſo öffnete man ſofort die
ur oberen Gaſtſtube gehörigen Fenſter und ſiehe da kaum war
ies geſchehen ſo lugte das Pärchen herein und flog in das be

kannte Neſt Sonnabend Abend hält ein Geſangverein in der
betreffenden Stube ſeine Singſtunden ab Es ſcheint dies den
Thierchen ganz wohl zu gefallen denn ſie fliegen dabei ebenfalls
ſingend und zwitſchernd durch die Stube oder hocken mit luſtig
wippendem Schwanze auf irgend einer Schrankecke Das Vor
kommniß iſt ein neuer Beitrag zu der oft ventilirten Frage
Jnſtinkt oder Vernunft

Ein eigenthümlicher Zuſall traf den Perſonenzug der Stet
tiner Bahn zwiſchen Chorin und Neuſtadt Eberswalde am Don
nerstag Nachmittag Der Maſchinenführer wurde während der
Fahrt vom Schlage getroffen und ſtürzte ſofort auf ſeiner Ma
ſchine zuſammen er Heizer übernahm die Führung der
Maſchine bis Neuſtadt woſelbſt alle möglichen Verſuche gemacht
wurden den vom Schlage Betroffenen in das Leben zurückzu
rufen Die Bemühungen blieben aber ohne rig

Ein Lehrer in Braunſchweig war eines abſcheulichen Ver
brechens beſchuldigt und verhaftet worden Jn der Vorunter
ſuchung ſtellte ſich indeß ſeine vollſtändige Schuldloſigkeit heraus
es wurde ihm dies von der Staatsanwaltſchaft bezeugt und er
in ſeine Klaſſe wieder eingeführt

Ein ſeltſamer Fang Jn der Nähe von Neuſtadt in der
Pfalz iſt ein Bürgermeiſter von ſeinem eigenen Polizeidiener als
Wilddieb überraſcht und gefangen worden er trug noch das Reh
und eine zerlegbare Flinte bei ſich

ſorigeß chung dLeip zig 3 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der
5 Klaſſe königl Sächſ Landes Lotterie ſind auf folgende Nr
Gewinne gefallen

ark auf 1857
5000 Mark auf 37818 41123
3000 Mark auf 4181 5511 7493 10947 12534 20210 21207 26591

27646 28199 31152 32792 33534 36146 43718 45878 46486 46904
51618 54665 65332 66708 67741 72611 77284 79818 80592 81006
83032 84361 85663 87132 89142 94157 97010 97612

1000 Mark auf 4036 4204 5542 6577 6967 9127 10494 10749
10923 12852 13386 13718 14571 15235 19850 20041 20493 23828
24321 25709 28045 32598 34910 40207 40641 41692 42535 45418
46747 49142 50728 51090 51935 52708 62711 69206 73767 81579
85217 88277 89696 93453 94139 94362 99674

500 Mark auf 288 620 814 3096 3376 8174 11228 15893 19430
21225 24102 24356 25283 26410 27373 27575 27894 28837 29171
34653 36896 37431 40448 47944 48374 51254 51579 54721 56099
58156 59075 62652 63062 63773 65403 65624 65730 67162 75179
76204 81941 85194 85323 92427 94672 97077 97113 99523

300 Mark auf 581 857 2398 2955 4491 5361 5931 6007 6881
8476 8936 9068 9761 11118 13795 14327 15200 15268 16071 16505
16769 16910 17788 17999 19388 20878 21304 21771 22506 24046
24648 25362 26415 29575 29668 30026 30701 32320 32803 32865
33027 33754 34389 34692 35509 37147 38173 38535 40038 41295
41682 44193 44405 45984 47212 47778 47912 48023 48249 48497
48683 48993 50366 51441 51802 54299 55832 56491 57026 57606
59383 60512 61840 62216 62533 63549 63958 67150 68372 68639
70912 70964 71067 74562 75892 76707 77577 77646 77861 79006
81053 81147 81560 82942 84233 84376 85772 85941 88316 89601
373 89752 90010 92163 92576 92680 96099 96329 96956 97386

v v
Getreidebericht von H Wagner u Eohn

4 Mai 1876
Auch heute haben wir bei wenigem Angebot eine ziemlich feſte

Stimmung für alle Getreidearten c verzeichnen
Weiße geringe feuchte und trockene Sorten von 58 65 Thlr

eittelgattungen von 67 71 Thlr feinere und feinſte Waare
von 72 75 Thlr pro 170 Pfd brutto bezahlt

Roggen hieſiger Umgegend von 56 59 Thlr pro 150 Pfd
brutto bezahlt feine und feinſte oſtpreuß Sorten von 60 bis
61 Thlr pro 2000 Pfd gehandelt

Gerſte gute hieſige Brauwaare von 55 56 Thlr bezahlt feinere
3 Chevaliergerſte von 56 59 Thlr pro 160 Pfd zu

notiren
a fer 37 38 Thlr pro 100 Pfd brutto

Mais 45 Thlr pro 2000 Pfd Kleinigkeiten bez
Erbſen Victoria flau und ohne Begehr

ihr fertig werdet Jch muß ein Glas trinken damit ich mich
e Der niederträchtige Regen hat mich bis auf die

Haut durchnäßt Aber das rathe ich Euch daß Ihr fertig
ſeid bis ich wieder komme

Ohne fich weiter umzuſchauen eilte Neumann nach dem
nächſten Brantweinladen um ſich zu ſtärken und zu erwärmen

rend die Seinigen des kräftigſten Armes beraubt auf s
Neue fich anſtrengten vor Einbruch der Nacht ihr Hab und
Gut unter Dach und Fach zu bringen Noch einmal bemühte
ſich das arme Weib die ſchwere Kiſte aufzuheben wobei die
Tochter ihr hilfreich zur Seite ſtand Jhre vereinte Kraft
reichte noch nicht aus Verzagt ließ die Mutter die Arme
ſchlaff niederſinken während die kräftigere Tochter noch einige
vergebliche Verſuche machte das ſchwere Möbelſtück vom Flecke
zu rücken obgleich auch ſie von der Nutzlofigkeit ihrer An
ſtrengungen überzeuzt ſich vergebens nach einer hülfreichen
Hand urnſchaute

Ruhe Dich derweil aus, ſagte fie zu dem Weibe mit be
wegter Stimme vielleicht kommt noch Jemand der uns helfen

Die Mutter folgte willig dem Rathe und ſetzte ſich auf die
Kiſte um neue Kräfte zu ſammeln Schon nach

geh ſtand i auf gmich genug erholt, meinte ſie Laß uns ſehenob es jetzt nicht beſſer geht ß
Fortſ folgt

Die Navajos und der Tanz Gott
Schluß

Das Erſte was die Citrone that als er ſeinen Stamm erreichte
war eine große Rathsverſammlung zu berufen an deren Feuer er
Alles ihm Widerfahrene wahrheitsgetren mittheilte Mancher

möchte vielleicht annehmen daß nach all den Erlebniſſen des Zurück
gekehrten dieſer von Seinesgleichen herzlich empfangen vielleicht

worden wäre Dem war aber nicht ſo im Gegen
ang ſehr feindlicher Natur Die Mehrzahl

plötzlich abgelenkt durch das Eingreifen ſeines alten Lehrers des
Medicinmannes des Stammes
unter den Verſammelten vermuthete daß die Eule wahrge
ſprochen hatte Die Entdeckung dieſes Umſtandes wollte er aus

glaubte an alle die erzählten Kunſtſtücke denn er hatte eine An
zahl ähnlicher Aufführungen auf ſeinem eignen Repertoire
die Erzählung von der Vorführung der tanzenden Gottheit er
füllte ihn mit äußerſter profeſſioneller Bewunderung Er äußerte
daher die Anſicht daß es zweckentſprechend ſein möchte vor
Abſchlachtung der Tanzenden Eule eine Deputation zu den
Langmeſſern zu ſenden damit dieſe ſich vom Sein oder Nichtſein
der tanzenden Gottheit überzeuge
Gottheit zu Geſicht bekommen ſollten wäre der Gefangene natür
lich in Freiheit zu ſetzen und ein großer Krieger dem Stamm
erhalten war aber das nicht der Fall ſo hätte man ja noch
vollauf Zeit nach der Rückkehr der Deputation den Uebelthäter
hinzurichten
dieſer gefahrvollen und wichtigen Expedition freiwillig zur Ver
fügung ſtellte
denn auch faſt einſtimmig anerkannt und zwei Tage

n r Sharpeye de 222777e ve der Navajo s eine Unterredung mi wünſchten
der um das Rathsfeuer Verſammelten verlangten die ſofortige Unterredung wurde gewährt Der General war erſtaunt wie

Hinrichtung des feigen Ausreißers Man meinte er habe die
ganze Geſchichte nur ſchlau erfunden um ſie der vorhandenen
Legende der hohen Gottheit anzupaſſen Die Tanzende Enle
war in den Augen der Majorität dieſer Tapfern durch die
Feinde beſtochen um die Geſchichte ſeinen Leuten aufzubinden
Die Beweiſe für dieſe Annahme waren das Pferd die wollene
Decke die Geſchenke und das nichts weniger als hungrige Aus
ſehen des Erfinders der Lüge Denn ſo ſprach ein großer
Häuptling warum ſollten die Langmeſſer ihm alle dieſe Reich
thümer geſchenkt Haben wenn nicht für eine Dienſtleiſtung
Warum hatten ſie ihn den Feind nicht ſofort am Marterpfahl
verbrannt Und wenn noch mehr verlangt würde ſeine Schuld
zu beweiſen ſo ſolle man ſich doch nur der infamen Lügen über
einen Sack Eier Fleiſch Brod Bohnen u ſ w erinnern Alles
ja zu verächtliche Aufſchneidereien um nur einen Augenblick
beachtet werden zu dürfen Es ſah ſehr ſchlimm aus für die
Tanzende Eule Da wurde die Fluth der Entrüſtung aber

Er der bei weitem Schlaueſte

beuten um ſeinen eigenen Ruhm zu verherrlichen Er allein

Nur

Wenn dieſe Abgeſandten die

Er ſchloß indem er ſich ſelbſt als den Führer

Das Gerechte und Weiſe dieſes h e
er er

ſehr die Wilden ſich bemüht hatten ihrerſeits den Verhandlungen
einen großartigen und feierlichen Charakter zu geben Nachdem
die große Berathung eine Zeit lang gedauert kam es ans Licht
daß die Jndianer nicht gekommen waren um Frieden zu erbitten
ſondern um den Tanz Gott ſehen zu können

Das iſt es ſo ſo ſagte der General zu Lieutenant Brown
ich habe mir s gleich gedacht als ich die Augen dieſer Citrone

blitzen ſah Jch ſage Euch Brown dahinter ſteckt ein tiefes
Geheimniß und wir müſſen das Orakel mit Vorſicht arbeiten
laſſen Sagt ihnen daß ſie drei Tage auf eine Antwort warten
müßten behandelt ſie gut gebt ihnen genug zu eſſen und zeigt
ihnen unterdeſſen einige von Euren Kunſtſtücken

Am dritten Tage waren die Häuptlinge der Navajos überzeugt
daß der Lieutenant ein großer Medicinmann ſei und Niemand
war wärmer in ſeinem Lob als der große Medicinmann der

Wilden ſelbſt Zwiſchen dieſen beiden Künſtlern ſtellte ſich raſch
die feine Fühlung von Kunſtgenoſſen her Keiner verrieth den
Andern ſo daß die Deputation zwiſchen dem künſtleriſchen
Zauber Doppelkreuzfeuer der Beiden in kurzer Zeit in einen
Zuſtand blinder Gläubigkeit und Bewunderung verſetzt wurde
Aber als die Aufführungen ſich zu dem Stückchen auf dem Seile
verſtiegen das durchſchoſſen worden als die Zauberei ſich bis
zum Selbſtköpfen zur Sphinx und endlich einer ſehr guten
ILaterna magica auſſchwangen da konnte nichts die hervorgeru
fenen Eindrücke beſchreiben Als die drei Tage verſtrichen waren
wurde der Deputation mitgetheilt daß die Gottheit ſich hatte
ſprechen laſſen daß die Abgeſandten aber noch weitere zehn Tage
warten müßten bevor ſie ſich ihnen zeigen wolle Sie ſei zornig
über ihre rothen Kinder weil ſie Krieg führten Am zehnten
Tage endlich wurde die Deputation mit Feierlichkeit und großen
Ehren empfangen Das verdunkelte Zimmer war mit Blumen
reich geſchmückt Räucherkerzen verbreiteten einen wohlthuenden
Geruch Alles war von Lieutenant Brown in ſolcher Weiſe
arrangirt worden um auf s Tiefſte auf die Söhne der Wildniß
einzuwirken Wie der TanzGott endlich erſchien und ſeine Evo
lutionen ausführte geſchah es einem ſo eifrigen ehrfurchtsvollen
Auditorium gegenüber wie nie eine Prima Donna ſich deſſen
zu erfreuen hatte

Schluß in der Beilage
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Binladung und Programm

am 30 Mai 1876 in Mersebur ſtattfindenden I Dietrictes Thierechau
des westlich der Mulde belegenen r des Regierungsbezirks Merseburg

ausge vomLand wirthſchaftlichen Kreis Verein zu Merſeburg

am 30 Mai auf dem Nulandtsplatze bei Merſeburg ſtatt für das Publikum wird die Ausſtellung um 10 Uhr Vormittags eröffnet Das angemeldete Vieh muß9 un 6 S le ſein und bis dung 3 ühe in 3 e Vale Sblchen Die Vorführung der Preisthiere findet von Mittags 1 Uhr ab ſtatt Die zur Vertheilung

kommenden taatspreise betragen 1 für Pferde 785 Mark 2 für Rindvieh 3680 Mark t
Der Prämirungsfonds für Pferde iſt ſchon jetzt durch Zuſchüfſe aus der Kaſſe des Thüringiſchen Pferdezuchtvereins und den Kaſſen der landwirthſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk

auf 1600 Mark gebracht Fernere Zuſchüſſe ſtehen in Ausſicht Die Vertheilung der Prämien geſchieht in folgender Weiſe

I Für Pferde
1 Staatspreis 785 Mark 3 Zuſchüſſe der landwirthſchaftlichen VereineA Für Stutenfüllen und hie ägtet und ſchweren Reit und Wagen Bis jetzt eingegangen oder in ſichere Ausſicht geſtellt der Preiſe 500 Mark

ſchlages vom vollendeten 1 bis 5 Jahre A Für einen Deckhengſt des ſchweren Acker oder Laſtſchlages 100
Vierjährige Stuten müſſen gedeckt fünfjährige ein Füllen haben und innerhalb des Diſtricts als Beſchäler öffentlich aufgeſtellt W h

wieder gedeckt ſein Preiſe 385 Mark B Für Stuten mit oder ohne Füllen tragend oder 1876 gedeckt ohne
B Für Stutenfüllen und Stuten des Acker und Laſtſchlages vom voll Rückſicht auf das Alter 250endeten 1 bis 5 Jahre vockt fünfiahrige ein Jallen hab d C Für Hengſte von 1 bis 3 Jahren im Diſtrikt geboren oder auf 150

ierjähri ten müſſen gedeckt fünfjährige ein en haben un ezogenwieder ev hege Hw R a 400 h D Das etwaige Mehr zur Verfügung der Preisrichter zu Prämien und
2 300 Mark vom Thüringiſchen Pferdezucht Verein Belohnungen tüchtiger Füllenwärter

Für Hengſte und Stuten welche als Füllen durch den Verein eingeführt ſind 300 Mark

II Für Rindvieh
Staatspreis 3680 Mark

1 Niederungsſchläge Holländer Oldenburger und ähnliche Schläge 4 Thiere weſentlich zur Fleiſchnutzung gezüchtet

n Bullen Mk 180 10o0 230 Mt a Bullen Mk 1010 100 Mv Kühe in Milch oder tragend und Ferſen Mk 130 120 120 110 110 100 100 790 p Kühe und Ferſen Mk 120 100 220
2 Höbenſchläge Allgäuer Jmmenthaler Harzer und ähnliche Schläge 5 Fettvieh aller Schläge

g Bullen Mk 130 10o0 2980 Selbſtgezüchtete Thiere unterliegen einer beſonderen Beurtheilung
b Kühe e n oder tragend und Ferſen Mk 130 120 100 100 450 8 e woſcit iin ſaptt c 440Miſchraçen und Landvieh 6 Zugochſen verſchiedener läge paarweiſe aufgeſtellt und ſelbſt gezüchte9 en M 170 820 en ſy 9iate Mk 120 100 220v Kühe in Milch oder tragend und Ferſen Mk 130 120 120 110 100 100 100 780

Als Preisrichter fungiren

A Für Pferde B Für RindvienDie Mitglieder der SubCommiſſion Die Mitglieder der SubCommiſſion1 Herr Landrath a D von Nathuſius Althaldensleben 1 Herr Amtsrath Blomeyer Hornburg
2 Rittergutsbeſitzer Zimmermann Lochau 2 Rittergutsbeſitzer Zehe Wen gelsdorf
3 Nobbe Niedertopfſtädt 3 Freiherr von Berlepſch Großgotternaußerdem außerdemt Herr Landſtallmeiſter Graf Lehndorff Graditz Königl Commiſſarius Herr Rittergutsbeſitzer Rockſtroh Göthewitz

Major von Rottberg Merſeburg Jnſpector Adam Schloß BeichlingenMajor a D von Helldorf St Ulrich Rittergutsbeſitzer Oemler Rödgen als StellvertreterRittergutsbeſitzer Eye Zöbigker als Stellvertreter Oberamtm r r Benkendorfals Stellvertreter

Asemeine BestimmungenSämmtliche Bewohner des weſtlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsbezirks Merſeburgs ſind berechtigt ſich um die ausgeſetzten Prämien zu bewerben Bewerber um die Prämien
müſſen ſich ſeit ſechs Monaten im Beſitz der vorgeführten Stücke befinden und dies nachweiſen Prämiirtes Zuchtvieh darf vor Ablauf eines Jahres nicht aus dem Diſtrict entfernt werden Händler
können um die Staatsprämien koncurriren wenn ſie innerhalb des Diſtricts wohnen die Thiere ſelbſt gezüchtet haben und ſelbige im Diſtrict an Züchter verkaufen

Anmeldung Die Anmeldung muß nach dem aufgeſtellten r möglichſt ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnuug der Kategorie bis zum 15 Mai er bei dem Vorſtand des
landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Merſeburg portofrei eingeſchickt ſein ormulare können bei dem Vorſtande ſowie bei ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Vereinsvorſtänden des Bezirks unent
rm in Empfang genommen werden Den Herren Ausſtellern werden darauf die Nummern der angewieſenen Stände überſchickt welche die Führer des Viehes mitzubringen haben Behufs freier

ückfahrt der per Bahn zur Schau gebrachten Thiere ſind bei den betr Eiſenbahn Directionen die nöthigen Anträge geſtellt worden
Aufstellung Für jedes zur Schau gebrachte Thier wird ein unbedeckter Stand eingerichtet An demſelben iſt die betr Standnuwmer und ein Haken für eine von jedem Vieh

beſitzer mitzubringende beliebige Tafel angebracht Auf derſelben muß der Name des Beſitzers Abſtammung oder Raçe des Thieres Alter und etwaiger Verkaufspreis vermerkt ſein Standgeld für
offene Stände wird nicht erhoben Für einen bedeckten Stand ſind pro Stück ViehZbei der Anmeldung 6 Mark Unkoſten mit einzuſenden

PHege der ausgestellten Thiere Die Pflege und Sorge für die ausgeſtellten Thiere iſt Sache der Eigenthümer Auf dem Ausſtellungsplatz wird für Trink
waſſer ſowie für die erforderlichen Fütterungs Materialien Sorge getragen werden

Ordnung Alle Herren welche bei der Schau in officieller Eigenſchaft beſchäftigt ſind tragen ſchwarzweißrothe Binden Alle Beſucher haben ſich den Anordnungen dieſer Herren zu
fügen Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennige für Kinder 25 Pfennige Jeder Eintretende ohne Ausnahme hat ein Billet zu löſen und daſſelbe ſichtbar zu tragen Billets werden an den
Kaſſen die an den Eingängen errichtet ſind verkauft und berechtigen nur zum einmaligen Eintritt Nach Schluß der Thierſchau findet Nachmittag 4 Uhr ein Wettrennen des Thüringiſchen Reiter

e S c

en

Vereins ſtatt Merſeburg den 5 April 1876 4365Der Vorstand und das Ausstellungs Comité des landwirthschaftlichen Kreis WVoeroius
Schönian FZehe Wengelsdorf Schottelius Neukirchen Sachse

Weidlich Landrath Berger Stadtrath Heberer Oeconom Körner Stadtrath Findeis Poſthalter Kuhfuss Kreisſecretär Schulenburg Gutsbeſitzer

Die erſten neuen Lissaboner Kartoffeln empfing ſoeben Bd Schulze Leipzigerſtraße 21
W maß Steckbrief Den unten näher beſchriebenen Barbier Carl Dahnke an Eine Wahrſagerin Kutſchg 2 1 TrU D O einem Bahnhofsdiebſtahle betheiligt erſuche ich zu verhaften und hierſelbſt bei

Die Erdarbeiten zur Umgeſtaltung der alten Promenade in der Strecke dem Königlichen Kreisgericht einzuliefern Lehrling
von der Schulgaſſe bis zur großen Ulrichsſtraße veranſchlagt auf 13,128 Mk Signalement Alter 25 Jahr Größe 5 Fuß 3 Zoll Haare Augen In meiner Schuhmacherwerkſtatt findet
71 Pf ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden brauen und Augen ſchwarz Naſe dick Mund aufgeworfen Geſichtsfarbe roth ein Knabe unter günſtigen Bedingungen

Anſchlag Zeichnungen nebſt Bedingungen liegen im StadtbauAmt zur braun Geſtalt unterſetzt Vekleidung kaffeebrauner Ueberzieher mit als Lehrling noch Unterkunft
Einſicht aus und ſind ebendaſelbſt bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermine ſchwarzem e We Mütze Der StaatsAnwalt Aug Pabst gr Ulrichsſtr 54Donnerstag den W d Mts Vormittags 16 hre
abzugeben alle den 3 Mai 1876n Das StadtbauAnmt HOeffentliche Vorladung Familien Nachrichten

Der Kaufmann Franz Hermann Simon aus Liebau der Buchbinder Genee de rn R Krauſe
Bekanntmachun Hugo Meier aus Dannenberg der Buchbinder Auguſt Pulz aus eben g t E d Neuhaldensz g Bernburg und J Gödel aus Apolda befinden ſich wegen unbeſugten C Da v Braunſchweig

Freiwillige Subhaſtation Hauſirhandels hier in Unterſuchung und werden da ihr derzeitiger Aufenthalt derr I G Gruner Mag
Nachſtehende zum Nachlaſſe des Ziegeleibeſitzers WRhelm Ludwig unbekannt iſt hiermit öffentlich geladen in der auf Vience M derr u Se

Schmidt von Laucha gehörigen Grundſtücke den 27 Juli c Vormitt 10 Uhr Hecllingen mit ſ Rod hie1 die im Grundbuche von Laucha Band 7 Blatt 393 eingetragene Zie anberaumten öffentlichen Hauptverhandlung hier an Amtgsſtelle zu erſcheinen mit Magdeburg en
gelei nebſt Zubehör mit Ausſchluß des Planes Nr 7190 von 37 DRth der Verwarnung daß im Falle ihres Nichterſcheinens Zugeſtändniß der Anzeige
Nr 345 der Gebäudeſteuerrolle zu einem jährlichen Nutzungswerthe angenommen ein Jeder von ihnen in eine Geldſtrafe von 10 Mark und e bie r weſ Dhelgh

von 168 Mark veranlagt Koſten verurtheilt werden wird eit2 Hopfberg 6 von 6 Ar 60 DMtr Größe Kartenblatt 3 Parzelle Als Beweismittel dient das Zeugniß des Gensdarm Möller in Breitenbach K ne
Dort J Wlas v elnzm r r von 1,95 Mark Gehren den Fi rie b Juſtiz A Zander Zeitz Hrn Max Möller

erg 6 von r r Größe Kartenblatt 3 Parzelle ürſtl warzb Juſtiz Amt217/161 veranlagt zu einem jährlichen Reinertrage von 1,89 Mar W GVaumburg Hrn C Ramdohr Magaiter ar S G Puppe Oſchersleben4 Planſtück 932b von 2 Hectar 42 Ar 60 Mtr Kartenblatt 10 anke Wittenberge EineParzelle 3 veranlagt zu einem jährlichen Reinertrage von 59,46 Mk 3000 F ſind zum 1 Juli d J Ein Haus in Halle im beſten Stande Hrn
u 2 bis 4 eingetr db auf erſte Landhypothek gegen 4 rentirend 5000 iſt mit 1500 Tochter Hrn Kfm Wilh Brunne he e e nene eeng e eingekragen Band 6 Blatt 317 des Grundbuchs J dar 2 Zeuner Töpferplan 2 G die en c Wirt

M ine neue Holländer Mühle gut ren isleben Piſollen in Wege de freiwilligen Subhaſtation ch m 2 ſamen Miene et e n tet r e
am 2 Juni 1876 Vormittags 9 Uhr 1 Spitzgang 2 Mrg Feld 7 Minuten geſund und ſchön gelegen 5500 e Förſter P or es Croſſen d

un Gerichtsſtelle zu Laucha von der Stadt 10 Minuten von der iſt mit 1000 bis 1500 Anzahlung Grädenteich Arnſtadt Juſt Rath Dr
an den Meiſtbietenden verſteigert werden n r ne re zu verkaufen durch Fricke Göttigen Fror Friefe Nord

Taxe und Bedingungen können vorher in unſerem Bureau eingeſehen werden rebſt yäbſchen dec ich Zeuner Töpferplan 2 S Frau Fried ke Naum i
öntg e en Mai 1876 del das Mahlgut wird geb urg Ernſt Seyfarth Gera Fraunie cent enrimen e e e hAuf der Grube Neuglücker Verein bei Niet ntn ügpfoetder lange geſchert Ichiet 12800 iſt mit o Ka a n G

leben iſt trocken gelagerte Stückkohle vorr aäthig t u Anzahlung zu verkaufen durch ringen Herm Bernh Auguſt Kramer
e

Zeuner Töpferplan 2 Zeuner Töpferplan 2 Quedlinburg
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e Für Wiederverkäufer noch 109 Rabatt per Casse

land wirthſchaftliche Maſchinen Nähmaſchinen Vohr und Biege

Pr Apfelſinen Pfd 40 Pf O Müller Nachf

Den Empfang meiner Messwanaren in
Mleiderstoſfen
zeige hiermit ergebenſt an und empfehle dieſelben
zu den billigſten Preiſen

Löbejün O Berendt
Sonnen u Regenschirme in reichhaltiger

Auswahl empfing und empfiehlt

Löbejün O Berendt
Glaçé Zwirn Handsechuh halte beſtens

empfoh en

Löbejün O Berendt
Marienſtr s Geldschrank Fabrik Murienſtr 8

von

ERurci SpecI Halle a S
empfiehlt ſein anerkannt ſolides Fabrikat

Zugleich erlaube auf meine Werkſtatt für Maſchinenreparaturen
ſowie Ausführung von Gittern Thoren Thüren e aufmerkſam zu machen
und bei vorkommendem Bedarf mit werthen Aufträgen gütigſt zu berückſichtigen

Achtungsvoll Rud SpeckK
Hüte Hütel Hüte

in allen Facons und guter Qualität von 1 Thlr ab ſowie die Reſt
beſtände von ShIipsen Chemisettes etc eteC halte
zu wahren Schleuderpreiſen empfohlen T 107
Neue Promenade l4 Au bon marché Neue Promenade 14

G Asesmam
Markt 17 Ecke der Kühlebrunnengaſſe n gr Klausſtr 38

Empfehle Militair Drillich Jaquettes à St 1 Hosen à Paar
als 25 Turnertuch Jaquettes auch ſchon à St 1

dauerhafteſte Hosen dazu à Paar 1 Englisch Leder Jaquettes
Arbeits à Stück nur 11 Hosen dazu à Paar 11 ſowie
Anzüge ächte englisch Leder Hosen à Paar nur 3

Handdreſch Maſchinen
Maſchinen Bandſägen und Schmiedeeiſen empfiehlt 3893

Gönnern Herm MHitschl ce
Freyburg a im April 1876

P P
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen daß wir die bisher dem

Herrn Ed Arnold hier gehörige

Dampfziegelei u Kalkbrennerei
käuflich erworben haben und bitten das demſelben geſchenkte Wohlwollen auf uns
gefälligſt zu übertragen indem wir verſichern gütigſt ertheilte Aufträge ſtets
prompt und ſolide zu erledigen Hochachtungsvoll und ergebenſt

Kuhne Sch ömemamm
Die Leihbibliothek von C Steinberg früher Tausch

S Bebhrens gr Steinſtraße 63 befindet ſich Barfüßerſtraße Nr 10
I Ecke der Schulgaſſe und empfiehlt ſich zur geneigten Benutzung 3749

Friſchen Waldmeiſter O Müller Nach

Neue Lissab Kartoffeln friſches Reh
Wild empf O Müller Wachif
Kauſfmännischer GirKol

Unsere diesjährigen

Sommer Concerte
ausgeführt von der Capelle des Herrn Musikdirector F Mengzel
beginnen am 1 Juni und werden von da ab jeden Monners
a Abends s Vhr in Freyberg s Garten ztattfinden

Abonnements Karten zu diesen Concerten sind bei Herrn
Richard Oemisch in Firma Chr Glaser gr Klausstrasse 24
zu entnehmen Halle a/S den 5 HMui 1876

Der Vorstand des Kaufmännischen Cirkels
Grosse, Oemisch Pfahl Blosfeld

Verein der Krieger von 1866 ab
Sonnabend den 6 Mai a e

GeneralversammlungTagesordnung Einladung zu einer auswärtigen Fahnenweihe
Das Erſcheinen ſämmllicher Mitglieder iſt nothwendig Der Vorſtand

Verkäuferin Geſuch
für Tapiſſerie u Galanteriewaarengeſchäft

Eine Gehülfin welche gründliche Erfahrung im Schattiren hat und
gewandte Verkäuferin iſt und ferner eine tüchtige Verkäuferin welche mit
der Galanteriewaarenbranche feinen Lederwaaren c vertraut iſt werden
gleich oder auch ſpäter zu engagiren geſucht Dauernde Stellung bei
gutem Salair Koſt und Logis im Hauſe ſelbſt Freo Offerten wenn
möglich unter Beifügung von Photographie direct an

R A Meyrat in Mainz a Rh
zu richten

Siebente Auflage

neksKkins Vmhängen c 2c Hallherger s Pracht Ausgabe der Classiker
Beethoven Clemeunti Haydu Mozart Weber wi
in iſiren Werken für das Pianoforke allein ſerausg von J Moscheles

Mit instruktiven Erläuterungen

68 Lieferungen à 70 Pfennig

Auf die so eben eröffnet neue vierte Sub
scription dieser Schönheit und Correctheit

aussergewöhnlicher Billigkeit vereini
enden Ausgabe nimmt Bestellungen an und

sendet die eben erschienene erste Lieferung
zur Ansicht in s Haus

Heinrich Karmrodt in Halle

Generale Aſentur
er

Lebens Vers Gesellsech

Victoria
Berlin

mit und ohne Amortisation
Brlekntgege Hyrtreruns

ur die
Dachpappenfabrik

von G Diersch Co
in Berlin

M HROolIZzIeisten

Ammoncen Expedition
Vermittelung für verkäuflichen Grundbesitz ken Capitalien

Haupt Agentur
der

Lübecker Feuerversich
Gesellschaft

Lübeck

Neue Prom 14 T FI Wriest Neue Prom 14 I

Grosses Concert

Anfang S Uhr

Agentur und Commiſſions Geſchäft

Kaiſer WilhelmsHalle
Freitag den 5 Mai 1876

und Vorstellung
gegeben von

den Mitgliedern des Leipziger Concert Salons
Entree I Platz 75 Pfg II Pla 50 Pfg

EeSSE

Anfang 31 Uhr

Cafe Davicl
Freitag den 5 Mai

Grosses Nachmittag Concert
von der

gesammten Capelle des Stadtmusikdirector W Ialle
Entree 30 R Pf

Hriedr Dachne s Weinſtube
Markt 8 Barthel s Wof Leipzig Hainstrasse 31 Vetter s Hof

neu und elegant eingerichtet hält ſich zu

Déjeuners Diners Soupers
empfohlen unter Zuſicherung aufmerkſamſter und reellſter Bedienung

H 32016

Nutzholz Verkauf
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen

Dienstag den 9 Mai circa 400
Brett und Bauftämme an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden Jn
Folge des Windſchlags werden die Bäume
20 Procent unter der Forſttaxe angeboten

Käufer wollen ſich früh 10 Uhr im
hieſigen Wirthshauſe einfinden 4397

Burgkemnitz am 3 Mai 1876
Romanus

Ein bereits ſeit 28 Jahren be
ſtehendes flottes und gutes

WMaterialwaaren und
Schnittwagren Geſchäft
nebſt Hausgrundſtück in einer
Stadt des Kreiſes Wanzleben
iſt unter den günſtigſten Zah
lungsbedingungen ſofort preis
werth zu verkaufen Adr unter
M G 55 befördern Haaſenſtein

Vogler Leipzigerſtr 102
Ein eingeführtes

Restaurantoder dazu geeignete Localitäten
in der Nähe des Marktes oder
sonst lebhaften Gegend belegen
werden pr sofort oder 1 Juli
von einem soliden zahlungsfüähi
gen Pächter gesucht Adr unter
Restaurant petördern
Haasenstein Vogler
Leipzigerstr 102 H 51189

Eine Windmühle in gutem Stande
nahe an der Stadt 1 Acker Feld Wohn
haus Laden u neu eingerichtete Bäckerei

Preis 5000 iſt durch G Bert
hold in Brandis b Wurzen ſchleu
nigſt zu verkaufen

Ein Haus mit großem Hof in Halle
Nähe des Gymnaſiums ſehr gut renti
rend 5200 iſt wegen Verſetzung
mit 1500 bis 2000 Anzahlung
Reſtkaufgelder fünf Jahre unkündbar zu
verk durch Zeuner Töpferplan 2

Ein Landgaſthof mit Tanzſaal Keller
Stallung Garten 2 Mrg gutem Feld
1 St von Halle der einzige im Orte
vollſtändigem Jnventar Branntwein
ſchank rentirend 4200 iſt mit
2000 Anzahlung zu verk durch

Zeuner Töpferplan 2

400 600 025 ſindſofort auf erſte Hypothek auszuleihen
durch Zeuner Töpferplan 2

F W Ber er
e Schmeerſtr 15

hält ſein reichhaltig Lager
elbſehr Linderwagen

Korbmöbel und Korb
waaren jeder Art zr
a ſoliden Preiſen beſtens

empfoblen

Pelz Sachen
übernimmt zur Conſervirung
Garantie gegen Motten und
Feuersgefahr

Emil Vronl,e
gr Ulrichs u Steinſtr Ecke

Pelzsachenübernimmt zur Conſervirung

Jul Lösche Leipzigerſtr 21

Preuss Lotterie Loose
I Kl 154 Lotterie kauft mit Avance
einzeln und in Poſten Carl Hahn
Berlin Kommandantenſtraße 30

Reſtaurations u Gartenſtühle
Eigens zu dieſem Zweck in vielfachen

ganz neuen Formen höchſt dauerhaft an
gefertigt empfiehlt G Beyer Möbel
Fabrik Alter Markt 3

40 Ctr
weiße Samenkartoffeln engl hat
abzulaſſen Heilmann in Dachritz

Saatkartoffeln
frühzeitige weiß und blau hat noch ab
zugeben Franz Gaudig

Gärtnereibeſitzer in Ammendorf

Eine alte Vrückenwaage 4 Ctr
Tragkraft wird zu kaufen geſucht

Leipzigerſtr 63
Ein Schwungrad mit Riemſcheibe wird

zu kaufen geſucht von Rud Speck
Alte Schirme kauft kl Wallſtr 1 III
Ein gebr Kinderwagen zu verk

gr Berlin 12 p

Ein Gaſthof mit Material Geſchäft
bei Halle g/S iſt unter ſehr günſti
gen Bedingungen zu verkaufen reſp zu

verpachten O Janhn
große Ulrichsſtraße F

Jch warne Jedermann meiner Frau
eiwas zu borgen da ich keine Zahlung
leiſte Zimmermann W Ad Fröbus

Halle Drudk und Verlag von Otto Hendel

Ausverkaul

meiner leinenen und
baumwoll Waaren

mit Verluſt

Leipzigerſtr 91
AdolphJüdel jr

Gustav Ferber
große Ulrichsſtraße 61

hält zu billigen aber feſten Preiſen em
pfohlen Tafelgeschirr in f weißen
Schles Porzellan Kaffee Thee
und Waschgeschirre f Crystall
Wein Wasser u Liqueurgläser

Wiederverkäufer
erlaube mir auf mein großes Lager
M billiger Goldtassen
aufmerkſam zu machen H 5,1188

Gustav Werber
gr Ulrichsſtr 61

Heute empfing
friſche Thür Tafelbutter à Pfd

125 Pfg
Salzbutter à Pfd

120 Pfg
A Trautwein

gr Ulrichsſtr 30
Kieler Sprotten à Pfd

5 Sgr große Kieler Fettbück
linge immer friſch bei Boltze

Saure Gurken
ſehr gut gehalten empfiehlt à

August Peter
Zum Verkauf

Ein Preſchwagen mit Federn ein
Preſchwagen Untergeſtelle ein
Vietoria Jagd Wagen mit Patent
Axe ſehr gut im Stande Zu erfragen

in d Exp d Ztg 4367
StadtTheater

Freitag den 5 Mai
16 Vorſtellung im Abonnement

Lohenmgrim
Große Oper in 3 Acten v R Wagner

Elſe Frl Hagen
Ortrud Frau Pollack als Debut
Lohengrin Herr Siechen
Telramund Herr Wazel
König Heinrich Herr v Reden

Sonntag den 7 Mai
Auf vielfaches Verlangen
Margarethe

Große Oper in 5 Acten von Gounod

Gppim
Sonnkag den 7 d M VBall

Muſik vom Trompetercorps der reitenden
Abth Magd FeldArt Regts Nr 4
wozu beſtens einladet W Thiele
Thieme ſcher Geſangverein

Probe im Vereinslocale

Unſere General Probe
r nicht Freitag ſondern Sonnabend
m Guttenberg ſtatt O Hagack

Mit einer Beilagewelche den aueuirtiges donnenten mit nüchſter Kr zugeht

Freitag den 4 Mai Abends 7 Uhr
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